
Die gesellschaftlichen und kognitiven
Umwälzungen, die mit dem Siegeszug
des Handys einhergehen, bedeuten eine
unübersehbare Herausforderung für
die Philosophie. Die Möglichkeit stän-
diger Kommunikation befriedigt tie-
fe, uranfängliche menschliche Bedürf-
nisse. Im Fluß des situations- und orts-
bezogenen multimedialen Informa-
tionsaustausches entstehen neuartige
mentale Einstellungen – und längst
verdrängte kehren wieder.
Dieses Buch stellt einige Resultate je-
nes interdisziplinären und internatio-
nalen Forschungsprogramms vor, das
in Zusammenarbeit mit der ungarischen
Telekommunikationsfirma Westel
Mobil vom Forschungsinstitut für Phi-
losophie der Ungarischen Akademie
der Wissenschaften geleitet wird. 
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